Königs erhält. 


gabe re Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. März, 74 Uhr Abends. 


Berlin, 9. März. [Der Reichstag] wählte den 
Präſidenten Simſon mit 165 Stimmen von 181 Stimmen 
wieder zum Präſidenten; zum erſten Vicepräſidenten den 
Sirspe Ujeſt mit 158 von 183 Stimmen und zum zweiten 

icepräfidenten Hr. v. Bennigſen mit 124 von 170 
Stimmen. Der Abg. Löwe, Hauptgegeneandidat von 
v. Bennigſen, von der Fortſchrittspartei und den Po⸗ 
len aufgeſtellt, erhielt 44 Stimmen. 

Die „Kreuzzeitung“ hört, daß die Ernennung des 
Hrn. v. Horn zum Oberpräfidenten der Provinz Preußen, 
ebenſo die Ernennung des Grafen v. Königsmarck zum 
Oberpräſidenten von Poſen bereits erfolgt ſei. Der päpſt⸗ 
liche Kämmerer v. Wolanski wurde Abends auf das aus⸗ 
wärtige Amt geladen. 


BAC. Berlin, 8. März. [Die Thätigkeit des 
Landtages.] Außer den bereits erwähnten fünf Juſtiz⸗ 
geſetzen ſind durch übereinſtimmende Beſchlüſſe beider Häuſer von 
allgem. Geſetzen hauptſächlich nur Finanz geſetze zu Stande 
gekommen und zwar das Etatsgeſetz für 1869 nebſt dem da⸗ 
zu gehörigen Köln⸗Mindener Garantie- Geſetz, durch welches 
der der Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft beftellte ſpezielle 
Garantiefonds für die Oberhauſen⸗Arnheimer Bahn und die 
fefte Rheinbrücke bei Cöln flüſſig gemacht wird; das Geſet 
zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung im Jahre 1869, wodurch zugleich der der ober⸗ 
jener: Eiſenbahngeſellſchaft beſtellte ſpezielle Garantie- 
fonds für die Breslau-Pofener und Poſen⸗Bromberg⸗Thorner 
Bahn flüſſig gemacht wird; das Geſetz, betr. die Fortdauer 
des im Geſetz vom 6. März 1868 bewilligten außerordent⸗ 
lichen Credits von 5 Mill. /. Ferner das Geſetz, betr. die 
Abänderung und Ergänzung des Geſetzes über die künftige 
Behandlung der auf mehreren der neuerworbenen- Landes» 
theile haftenden Staatsſchulden v. 29. Februar 1868; das 

eſetz wegen Ausgabe von Talons zu den älteren preußi⸗ 
chen Staatsſchuldverſchreibungen. Allgemein politiſcher Natur 
md zugleich die beiden Geſetze, betr. die Beſchlagnahme des 

ermögens des Königs Georg und des ehemaligen Kurfürſten 
von Heſſen, und das Geſetz betr. die Auseinanderſetzung zwi⸗ 
ſchen dem Staate und der Stadt Frankfurt a. M. — Aus 
dem Re t des Cultus⸗ und Unterrichtsweſens hat 
nur ein Geſetz die Zuſtimmung beider er erlangt: das 
Geſetz, betr. die Wittwen: und aiſenkaſſen für 
Elementarlehrer; da daſſelbe erhebliche Abänderungen 
egenüber der urſprünglichen Regierungsvorlage erfahren hat, 
o iſt es immerhin möglich, daß es nicht die Sanclion des 
— Die übrigen 32 Geſetze ſind von nur 
provinzieller Geltung; zwei Derfelben betreffen Eiſenbahn ⸗ 
bauten, nämlich: das Geſetz, wodurch die verfallene Caution 
für die Köln⸗Soeſter Bahn der bergiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft als Subvention für den Bau der Bahn von Hagen 
nach Brüggen bei Lüdenſcheid überwieſen wird, und das 
Geſetz, durch welches der Staat derſelben Geſellſchaft gegen⸗ 
über die Garantie für die Finnentrop⸗Olper Bahn übernimmt. 

3 Berlin, 8. März. Die mit den Vertrauensmän⸗ 
nern aus dem Abgeordnetenhauſe begonnenen Berathungen 
über die Kreisordnung ſind auch nach dem Schluſſe des 
Landtages fortgeſetzt und beendigt worden. Daß eifrig und 
gründlich verhandelt iſt, kann man wenigſtens daraus ſchließen, 
daß die vorgeſtrige Conferenz von 7 Uhr Abends bis eine 
Stunde nach Mitternacht, die geſtrige von 11 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 5 Uhr Nachmittags gedauert hat Ueber die Details 
der Berathung und ihre Reſultate wird allerdings ein dis⸗ 
cretes Schweigen beobachtet. Jedoch verlantet wenigſtens fo 
viel, daß unter den Vertrauensmännern ſelbſt die liberalen 
Anſichten entſchieden die Oberhand behalten haben, wie die 
Entſcheidung des Staatsminiſterinms ausfallen wird, kann 
man allerdings nicht wiſſen. Dieſelbe wird nicht bloß von 
dieſer und jener Theorie, ſie wird auch nicht ausſchließlich 
durch die Rückſicht auf die innere Lage des Landes geleitet 
werden. Es könnte wohl auch durch die Rückſicht auf die 
auswärtigen Verhältniſſe das Maß der Nachgiebigkeit gegen 
liberale Ideen bis zu einem gewiſſen Grade beſtimmt werden. 

BAC. [Anfechtung von Reihstags-Wahlen.] 
Es ift daran zu erinnern, daß nach der neuen, gegen Ende 
der vorigen Seſſion angenommenen Geſchäftsordnung nicht 
mehr, wie es im Abgeordnetenhauſe und bisher auch im 
Reichstage geſchah, alle Wahlen im Einzelnen von den Ab» 
theilungen geprüft und im Plenum zum Vertrag gebracht 
werden, ſondern daß dies nur geſchieht, wenn rechtzeitig eine 
Wahlanfechtung eingeht oder Seitens eines Mitgliedes des 
Reichstags Einſprache erhoben wird. Falls dies nicht binnen 
10 Tagen nach Eröffnung des Reichstags, oder bei Nach⸗ 
wahlen während der Seſſion binnen 10 Tagen nach Feſt⸗ 
ſtellung des Wahlergebniſſes ſtattfindet, ift die Wayl definitiv 
gültig und unanfechtbar. Wo daher aus materiellen oder for⸗ 
mellen Gründen eine Wahl beſtritten wird, muß dafür ge⸗ 
ſorgt werden, daß ſchleunigſt, und ſpäteſtens binnen 10 Ta⸗ 
en eine motivirte Wahlanfechtung an den Reichstag einge⸗ 
ſandt oder ein Mitglied deſſelben mit aus reichender Infor⸗ 
mation verſehen wird, um die Einſprache zu erheben. 

— Die Thronrede, mit welcher der König den Reichstag 
eröffnete, ſlizzirt auch die für die Verbindung des Nord⸗ 
bundes mit den Südſtaaten von der Provinzial⸗Corre⸗ 
ſpondenz bezeichneten mannigfachen Anknüpfungspunkte, welche 
der Berathung des Reichstages unterſtellt werden ſollen. Es 
handelt ſich darum, ein andelsgeſetzbuch, eine Wechſel⸗ 
ordnung, ferner eine Münzeinheit, einen oberſten Gerichtshof 
in Handelsſachen u. ſ. w. zu ſchaffen. Hierzu bemerkt der 

Nürnb. Corr.“: „Da die Regierungen der Südſtaaten die 
Erfahrung gemacht haben, daß fie ſich für die Dauer der 
Wirkung ſoſcher Geſetze nicht zu entziehen vermögen, fo wer⸗ 
den ſie diesmal die Art und Weiſe in Betracht ziehen, in 
welcher ſie auf die werdenden Geſetze Einfluß üben können, 
um fo den leidigen Zwang wenigſtens theilweiſe zu mildern, 
der fie hinterher die ſofortigen Geſetze pure acceptiren heißt. 
Wahrſcheinlich werden ſich die ſüddeutſchen Regierungen in 
den Commiſſionen, welche die bezeichneten Angelegenheiten 
berathen, durch Commiſſäre vertreten laſſen.“ 

— [Der neue Etat des auswärtigen Amtes! iſt 
in dem betreffenden Ausſchuß des Bundesraths berathen 


entwurf ein. 


beizuführen. 

— Das neueſte „Communalblatt“ bringt als Extrabei⸗ 
lage den Abdruck der Petition des Berliner Magiſtrats an 
das Abgeordnetenhaus, welche die Heranziehung der 
Beamten zur Miethsſteuer betrifft. 

Landau. (Confeſſionsloſe Communalſchulen.] 
Während in Preußen den Communen das Recht, über die 
innere Einrichtung der von ihnen unterhaltenen Schulen Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen, abgeſprochen und von der Staatsre⸗ 
gierung in den Volksſchulen der confeſſionelle Character mit 
großer Entſchiedenheit feſtgehalten wird, beſitzen und üben 
nicht nur in Baden, ſondern nunmehr auch in Bayern die 
Communen dieſes Recht aus. Und in der bayriſchen Pfalz 
wird davon auch bei Volksſchulen vorwiegend der Gebrauch 
en daß man die bisher confeſſtonell getrennten Volks⸗ 
chulen zu confeſſionsloſen Communalſchulen vereinigt. Auch 
hier hat der Stadtrath einſtimmig den Beſchluß gefaßt, ſofort 
über die Frage: Umwandlung der confeſſionell getrennten 
Volksſchulen in Communalſchulen abſtimmen zu laſſen. Ebenſo 
iſt in anderen Städten, wie Dürkheim, Grünſtadt u. ſ. w. 
die Errichtung von Simultan⸗Communalſchulen Gegenſtand 
der Berathung. 

Oeſterreich: Peſt, 6. März. [Ein Geſinnungsgenoſſe 
des Hrn. v. Mühler.] Der Primas hat einen Hirtenbrief 
gegen das Volksſchulgeſetz erlaſſen. Derſelbe verurtheilt in 
ſanfter Form die Simultanſchulen als gottlos und for⸗ 
dert den Clerus auf, „über katholiſche Wiſſenſchaft“ und über 
die Schulen zu wachen, ſonſt werde das Schifflein Petri ver⸗ 

nken. N. fr. Pr.) 

England. London, 6. März. [Das Unterhaus] 
hat vorgeſtern auf Antrag des Miniſter des Innern, Mr. 
Bruce, die Ernennung eines Sonderausſchuſſes zur Unter⸗ 
ſuchung über den gegenwärtigen Wahlmodus be⸗ 
ſchloſſen. Mr. Bruce erklärte gegen Schluß ſeiner Rede 
unter dem lauten Beifall der unabhängigen Liberalen, er habe 
ſich nach 16jährigem Schwanken für geheime Wahlabſtimmung 
entſchieden und einer der Hauptzwecke des beantragten Aus⸗ 
ſchuſſes werde ſein, zu berathen, ob nicht ein gutes Syſtem 
damit entworfen werden könne. — In der geſtrigen Sitzung 
brachte der Attorney⸗General den Bankerottgeſetz⸗ 

Verſelbe lehnt ſich im 
ſchottiſche Verfahren. Wenn nach demſelben ein Mann ban⸗ 
kerott erklärt iſt, ſo treten die Creditoren zuſammen, weiſen 
ihre Forderungen nach und erhalten dadurch das Recht mit⸗ 
zuſtimmen. Es bleibt ihnen dann überlaſſen, ſich entweder 
privatim zu vergleichen oder ein Arrangement contractlich zu 
vereinbaren oder gerichtliche Schritte zu thun. Im letzteren 
Falle ernennen fie nach eigenem Belieben einen Curator, for 
wie Inſpectoren aus ihrer eigenen Zahl, während ein amt- 
licher Reviſor die Rechnungen prüft und der Gerichtshof die 
Aufſicht führt. Ein Schuldner darf ſich nicht ſelbſt bankerott 
erklären und nur dann innerhalb der nächſten 6 Jahre ein 
Geſchäft wieder anfangen, wenn $ der Creditoren ihre Ein⸗ 
willigung geben oder 50 pCt. der Schuldforderungen aus der 
Maſſe bezahlt worden find: Verbrecheriſche Uebertretungen 
würden vor die gewöhnlichen Gerichte gehen und die Juris⸗ 
diction der letzteren für betrügeriſche Bankerotte verftärkt, die 
reine Schuldhaft dagegen (durch beſondere Acte) aufge⸗ 
hoben werden. Ju der Haupt adt würde einer der oberen 
Richter dem Bankerottgerichte präſidiren und der höhere Ge⸗ 
richtshof, von dem derſelbe abgeordnet wäre, ſoll die nächſte 
Appellinſtanz bilden, auf welche das Oberhaus als hoͤchſte 
Autorität folgt. 

— [Die Freilaſſung! der noch in Haft befindlichen 
Fenier ſcheint in nächſter Ausſicht zu ſtehen. Vier derſelben 
haben bereits inbedingte Begnadigung erhalten und von den 
Dubliner Blätern wird die Entlaſſung des vielgenannten 
„Capitäns“ Mackay, der beiden Burkes und Sullwans an⸗ 
Wand A iſe des Handels ] 1868 

ie Alsweiſe desHandelsamtes] für eigen 
in dem Aus fuhrwerthe (E 179,463,644) eine nale — 
1% gegen 1867, und von 5% gegen 1866. Dieſelbe vertheilt ſich 
ziemlich gleichmchig auf die einzelnen Artikel, fo daß die Varia⸗ 
tionen in den eiizelnen Zweigen nicht bedeutend find. — Aus 
den jetzt veröffenlichten Handelsausweiſen für den Monat Je 
nuar geht 17 daß der declarirte e e 13,621,114) 
um reſp. 11 un 65% größer war als im Januar 1868 und 
1867. Von Bamwollgarnen wurden 22% weniger dem Werthe 
nach, und 10% beniger der Quantität nach verſchifft, wogegen 
bei andern Baunwollfabritaten der Werth der Ausfuhr um 10% 
und die Quantitd um 7% geſtiegen war. Sonſt zeigte ſich noch 
eine Zunahme de Ausfuührwerths in folgenden Artikeln: 1 
waaren 18%, Kuzwaaren 2%, Metallwaaren 7%, ſchwere Eiſen⸗ 
waaren 20%, Seienfabrikate 16% und Schaſwollfabrikate 21%. 
— [Die en Friends of Foreigners in 
Diſtreß] (Freundenothleidender Ausländer) hielt im Laufe des 
geſtrigen Tages ihr Jahresverſammlung. Aus dem Berichte geht 
hervor, daß der Finz von Wales die Präſidentſchaft des Vers 
eins übernommen ind daß ſich gleichzeitig die Geld verhältniſſe 
ſo gebeſſert haben, daß den Vereinszwecken gemäß vielfache Un⸗ 
terſtützungen gewäkt und 1000 Lſtr., die man aus dem Reſerve⸗ 
fonds entnommen wieder zurückerſtattet werden konnten. Die 
Königin und die königliche Familie haben na mit reichen Bei⸗ 
trägen da und auch der König von Bayern hat ſeinen 
Namen auf die ?ifte der Subſcribenten geſetzt. Während des 
Jahres erhielten 8 Perſonen Penſionen von 13 Lſtr. jährlich, 91 
erhielten wöchentthe Unterſtützungen, 251 Frauen wurde Reiſe⸗ 
geld gegeben undm Ganzen wurden 316 im Laufe des Jahres 
unterſtützt. 

Franfreie. Paris, 6. März. [Das officielle 
Blatt] wird mrgen oder übermorgen die Ernennungen brin⸗ 
gen, welche dur den Tod Troplong's nothwendig geworden. 
Zu feinem Nacolger iſt Buitry, jetzt Präſident⸗Miniſter des 
Staatsraths, gserſehen. Ihn erſetzt Forcade de la Roquette, 
der aus dem RNniſterium des Innern ſcheidet, welches pro⸗ 
viſoriſch Rouh, der auch Staats⸗Miniſter bleibt, überneh⸗ 
men wird. Die Ernennungen werden auf die öffentliche 


Ganzen an das 


Meinung keinen guten Eindruck machen, zumal fie andeuten, 
daß Rouher wieder allmächtiger iſt, denn je, und er es durch⸗ 
geſetzt hat, daß Forcade de la Roquette befeitigt wird. Ge⸗ 
rüchtsweiſe heißt es noch, daß Emil Ollivier ſpäter Miniſter 
des Innern werden ſoll. Daß Rouher das Miniſterium des 
Innern Wee übernimmt, geſchieht, damit er die allge⸗ 
meinen Wahlen leiten kann. Er hat dies ſelbſt verlangt und 
dabei geltend gemacht, daß er auf dieſe Weiſe allein ſeinen 


bei der Majorität ſehr erſchütterten Einfluß wieder herſtellen 


könne. Es iſt jedoch ſchwer anzunehmen, daß es Rouher ge⸗ 
lingen wird, dem „perſönlichen Regiment“, das in den letzten 
14 Tagen ſo arg erſchüttert wurde, ſein früheres Anſehen 
wieder zurück zu erobern. Haußmann hatte geſtern eine vier⸗ 
ſtündige Conferenz mit dem Kaiſer. (K. Z.) 
Italien. Rom. [Der Kriegs miniſter Kanzler] 
intereſfirt die katholiſchen Vereine für die Rekrutirung der 
fünf Zuaven⸗Bataillone, deren numeriſcher Beſtand im neuen 
Jahre ſich merklich verminderte. Nach offizieller Angabe be⸗ 
trug ihre Geſammtzahl im November v. J. 4300, jetzt nur 
noch 3900 Manu. (K. Z.) 


Danzig, den 10. März. 

[Der große Werft⸗Krahnj, welcher durch den 
längern Gebrauch ſchadhaft geworden, wird zum Zwecke des 
nothwendigen Umbaues heute Nachmittag heruntergenommen 
werben. Letzteres erfolgt durch Umwerfen in die Weichſel. 

* Im Monat Februar find r Bahn angekommen: 
147,997 Ctr. Weizen, 30,576 Etr. Roggen, 19,711 Ctr. 
Gerſte, 22,724 Ctr. Erbſen, 794 Ctr. Hafer, 100 Ctr. Wicken, 
4056 Str. Spiritus. Verſandt: 57 Ctr. Hafer, 34 Etr. 
Spiritus. Hierzu nach Neufahrwaſſer: 24,997 Ctr. 
Weizen, 224 Ctr. Roggen, 3126 Ctr. Gerſte, 2799 Ctr. 
Erbfen, 116 Ctr. Hafer, 55 Ctr. Wicken, 3456 Ctr. Rübſen. 


Vermiſchtes. 


Berlin. [Eine ungewöhnliche Volkszählung! hat an 
den letzten beiden Sonntagen des . in Berlin ſtattgefunden. 
Die hieſigen evangeliſchen Geiſtlichen nämlich ließen an dieſen 
Tagen die 1 55 der in den Kirchen erſchienenen Andächti⸗ 
gen durch ihre Beamten ermitteln, wobei ſich ein dem kirchlichen 
inn der Berliner höchſt ungünſtiges Reſultat herausſtellte. Von 
allen Kirchſpieleingeſeſſenen waren nämlich im Durchſchnitt nur 
2,03% zum Gottes dienſt gekommen. Dabei wichen die Zahlen 
in den einzelnen Gemeinden ganz bedeutend von einander ab. 
Der ſtärkſten Theilnahme, nämli 
redigt in der St. Matthäikirche, die aber unmittelbar nach ihr 
ei der St. Lukaskirche ſchon auf 54% ſank, in der Neuen Kir 
nicht iche als etwa 8 
Petrikirche, aber gar auf weniger als 3% der 
ſich reduzirte. BB 
lich wird ſehr allgemein vor der Waſſerpeſt (Elo 
ewarnt, weil ſie durch 5 enorm ſchnelles * 
er Waſſerſtraßen gefährde. Dr. Schür in Be 
nun in den „Induſtrieblättern“ der verfolgten Name an, indem 
er zeigt, daß fie auch ſehr gute Dienſte leiften könne. Zahlreiche 
Experimente haben ihm bewieſen, daß die Elodea e., die übri⸗ 
ens auch unter der Eisdecke grün bleibt, während viele andere Waſ⸗ 
[rplangen im Winter abjterben und zu Boden ſinken, nicht allein 
as Waſſer des Gefäßes, indem man ſie zieht, dauernd rein er⸗ 
ält, ſondern auch, wenn man unreines Waſſer hinzugießt, in 
rzer Zeit das Waſſer wieder klar und rein herſtellt. Dr, Schür 
hat vielfache Verſuche der Art mit Hauswaſſer, Sielwaſſer ꝛc. ſo⸗ 
wie mit Farbeſtoffen (Fuchſin, 5 333 und dabei des Ab⸗ 
ſorbtionsvermögen der Pflanze feſtgeſtellt. Er ſchließt daraus, daß 
die Elodea c, von beſonderer Wichtigkeit iſt, die Flüſſe, denen 


— 


halten. „Von großem Intereſſe — ſagt er — dürfte es ſein, 
wenn Städte, welche durch Canaliſation ihre Auswurfſtoffe in 
den Fluß leiten, die Elodea c. dort hin verpflanzten, um die von 
mir mit Glück im Kleinen angeſtellten Verſuche im Großen zu 
wiederholen, die Furcht, Schifffahrt wie Fiſcherei durch dieſes 
leicht zu beſeitigende Pflänzchen zu behindern, iſt ſehr übertrieben, 
und ſollte nicht Veranlaſſung ſein, ein ſo außerordentlich wichti⸗ 
ges Experiment zu ignoriren.“ 

— De m ee; 
na ewvork ausgelaufene „Columbus“, Capitain Hilmer, mit 
103. Paſſagieren iſt bis heute noch nicht dort Ar Da 
nun eine ſo lange Reiſedauer faſt nicht möglich, das Schiff auch 
von keinem anderen auf See angeſprochen worden, ſo bleibt leider 
nur die traurige Vermuthung übrig, daß der „Columbus“ ſpur⸗ 
los verloren gegangen iſt. 

Breslau, 6. März. [Selbſtmord por Gericht.] Die 

Schleſ. Ztg.“ meldet: Heute in der Mittagsſtunde 5 40 hie⸗ 
iger Kaufmann von dem Criminalſenat des hieſigen Appellations⸗ 
N wegen Mißhandlung eines Kindes zu einer vierwöchent⸗ 
ichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Bei Publication des Urtheils 
zog der Angeklagte, der eine ſo 155 Strafe nicht erwartet hatte, 
ein Meſſer aus der Taſche und ſtieß ſich daſſelde vor den Augen 
der Richter mit den Worten: „Ich kann nicht mehr länger leben!“ 
in die Bruſt. Er wurde in einer Droſchke nach ſeiner Wohnung 
geſchafft und ärztliche Hilfe herbeigerufen Ob die Verwundung 
eine lebensgefährliche iſt, haben wir noch nicht erfahren können. 
In Folge des tragiſchen Vorfalls wurden die weiteren für heute 
ormittag angeſetzten Termine aufgehoben. 


. aus Bremerhafen 


— [Ein neuer „durchſichtiger“ Kleiderſtoff.] Der 
Prediger Dr. Schian aus Liegnitz hat die Goldberger ſchon einen 
Blick in das Geiſterleben thun laſſen. In einem bort gehaltenen 
Vortrage hat derſelbe von durchſichtigen weißen Nerven⸗ 
kleidern gal chen mit welchen angethan, die Abgeſchiedenen 
einander wohl ſehen, aber nicht nahe kommen können. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 9. Mürz. 


Morg. Bar. in Par. Linien, Temp. N. 
6 Memel 336,0 — 0,4 Windſtille bedeckt. 
7 Königäberg 336,0 —0,6 S f. ſchwach bedeckt, Nebel. 
6 Danzig 336.2 —0,2 Sd ſchwa bedeckt, Nebel. 
7 Cöslin 335,9 —07 S0 wa trübe. 
6 Stettin 335,3 —0,3 Sd ſchwach bedeckt, Nachts 
6 Putbus 333,4 —0,5 8 ſchwach boden 
6 Berlin 3340 —04 O, ge san e 
geſt. etwas nee. 
7 al 9 ER (mag jebt eiter. 
ensburg r „ wa deckt, 
5 8 1 a 80 8 5 125 3 
olm X =), wa edeckt. 
7 Helder 334,1 —0,2 S (im ſchön. 


von 144%, erfreute ſich die 


betrug, in der mindeſtbeſuchten, der St. 


die 3 
in nimmt ſich 


bekanntlich vielfach Auswurfſtoffe zugeführt werden, rein zu er⸗ 


17 
2 — 


f Bekanntmachung. 
25 Zur Verpachtung der der Stadgemeinde e HII gm SG us 
2 Danzig zugehörigen bei Neufahrwaſſer, links des L ’ 
Weges nach dem Sasperſee belegenen beiden = 

arcellen Acker und Wiejenland, welche auf der 
| arte von den Kämmerei⸗Ländereien bei Neu: 
fahrwaſſer von Wendt de anno 1860 die Num⸗ der 
mern 36 und 37 führen und 
18 Parcelle No. 36 12 Morg. 72 [J-Rth. pr. 

b 1 No.3 16% 


e e Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellsichaft 


enthalten, auf 3 Jahre vom 1. Januar cr. ab 
haben wir einen neuen Licitations⸗Termin au 


Sonnabend, den 13. März er., 
6 Vormittag 11 Uhr, I s-Ja 0 
le im hieſigen Kämmerei-Kaſſen Locale vor dem | für das Rechnung hr 1868 
“lt Stadtrat 17 70 Strauß anberaumt. 
All Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
f eingeladen, daß mit der Lieitation ſelbſt um 12 ee — 2 
Uhr Mittags begonnen wird und daß nach 
Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. (8399) 


Emil Amort 
aus den Mice 
Emil Richard Eldor Amort a Pelplin 
Lies und Franz Hermann Amort zu Danzig 
en 177 und in Pelplin beſtehenden Handels⸗Geſell⸗ 


Ausgabe. 


1 Danzig, den 24. Februar 1869. - 2 
2 Der Manitrat. Einnahme. 
Ai x 1) Prämien-Einnahme: < 
Nothwendiger Verkauf. für 298,158 geschlossene Versicherungen und zwar: 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht e e e 
u Danzig, 877,486,138 % Versicherungssumme, Prämie 3,235,478 N, 21 8‘ 
8 3 
den 21. Januar 1869. 160,109 Versicherungen aus dem 7 
olgende dem Kaufmann Carl Friedrich indireeten (Rückversicherungs-) 
Behrendt de Envry gehörige Grundſtücke bes 1 Geschäft mit 9778 
| legen in: 393,26 1.536 „ Versicherungssumme, Prämie 975,804 29 „ — 
* 1) Weichſelmünde unter No. 70 der Hypoth.⸗ 7270757077 Persicherungssumme wurden baar vereinnahmt, Prämie 4,211,283 . 20 % 8 & 
ung abgeſchätzt auf 1679 Thlr. hierzu: ne ee eee aus dem Rech- 
Sgr. un „Jahre 
|; 2) ir unter No. 3A und 3 der Hyp.⸗ 1, 295,957,865 „ Ve ae FC Hizsianlei- "L,6B8.151 5 76.2, 
\ eBEIONUNg..- FERN 2,506,715,559 Pig. Versicherungssumme - » * * 2 „Prämie 5,890,771 20 5 3 
ö mfg der 200 Dopo hence en Wwe d . abzüglich der von 5 Prämien- Reserve aus EU 1 
N A 5 3 N 1867 in Rückversicherung gegebenen 2 
| fen en Sase, len m dem neu angeſetz⸗ 276,347,641 „ Versicherungss umme 9775 St Prämie 774,164 „ 28 — 5,122,269 & 28 Mm 8 
| 3 id 5 Auguſt 1869 2) Nach _vorjährigem 2 ehe zurückgestellte Reserve für noch 279.813 K 95 
mes 7 nicht regulirte Bründech aden 2 1 — — K 
Vormittags 12 Uhr, 8 : 
| an bei EN, Nene No 14, ſub⸗ 5 „ gedeckt waren 79.813 — „ — 200,000 — 
irt werden. : 5 f 
| Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ RN aus dem laufenden Geschäft. - » = > 2 2 em lin. un, & 19 Gau 10 K 
b pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung EEC F222 han ED ae ne 3 id 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 4) Ueberschuss an Provision ete. aus den, Seitens der Gesellschaft direct verwalteten General- resp. Haupt- } 
ihre Ansprüche bei dem Subhaltationg = Gerichte Agenturen, Polieegebühren u. s. w. PF // 20870 „ 21 % 385 
anzumelden. (7160) 5) Gewinn an Agio auf N 3 8 2 8 3 
gr a a er » Fc ee a ae ats = 6 
| Aus 5 7) Ueberschuss aus der Verwaltung der Gesellschafts- Grundstücke a 4 
| | B 
\ 
N f e. Pin 10080 ge Feen 3 2 Na € bbrtea und Tantiemen aus dem directen und indireeten Geschäfte „ . e een 
25 R Un: 5 Sämmtliche Verwaltungskosten für den diesherigen Geschäftsbetrieb: 
ke us wg en e SE an Gehalt des eontrolirenden Mitgliedes des Verwaltungs-Rathes, des Vor- ar 
| { \ ! q sitzenden im Verwaltungs-Rath und seines Stellvertreters, des General- 


on mit Activis und Paſſivis übernommen und ea e 


daſſelhe unter underänderter Irma in elp⸗ Gehalte für die Beamten, ausschliesslich derjenigen in den von der Ge. 


ln, dem Sitze der bisherigen Swen menen „ 2 sellschaft direct verwalteten General-, resp. Haupt-Agenturen 68,725 „ 3 „ 8, © 2 5 
ang ein neues S gt x Bao en Sen > me 015 3 8 
at nz 5 era ge LEE 8 ertion € M en et re ee Se. x } 7 n 2 4 — Nr: a E 
begründet hat 1. ch iſt Am Firma \ 18 — 5 e e für Agenten eto. 25 x Fe 1 + I 
x % Kosten für verbrauchte Drucksachen ER 2 : 
Emil Amort 65 tür 8 5 Bureaukosten, Bücher und Schreibmaterialien . . . .. + - 2,895 5 11 a 9 x 
unter No. ‚112 des Geſellſchaftsregiſters gelöscht Abschreibung auf das Inventar 7b 468 „ 18 „ 4 
und die Firma 7% Mme an Inspections- und sonstige Reisespesen und andere allgemeine Geschäfts- 15 * 
3 2 2 kosten „ TED ER ET DR BT Ye | . 33 5 4 = 9 157 040 u 4 
. N . 3) Beiträge zu gemeinuützigen Zwecken: . K % * x 
j 3 ür Löschapparate, Rettungsvereine, Feuerwehren etre. 4 * 
| Danzig, den 8. März 1869 für Lösch R ine, F hren ete 1.133 * 21 % 4 5 
| König. ommttz⸗ and Abmit alität 3. zu der Pensions- und Unterstützungs-Kasse der Beamten 3.584 77 4,698 Sign 2a 
N ° 4) Bezahlte Steuern: 7 
| Collegium. ) an verschiedene Staatsbeher denn 2,872 N 27 5 4 
| v. Groddeck. „ (8792) > 2 ie 8 g e e FRE vn 5 1 7 : 5 
Bekannt u LT THF u TE „ Gowerbesteuern für Agenten ln 5 2 x 5,534 16 5 
| öl gg ap 8. 8. Mä 5) Die Gesellschaft ist in diesem Jahre von 6,087 Brandschäden betroffen: 5 ? = 
1 RR Zufolge Verfügung in 1 er 4 ei vergütet wurden bis 31. December 2,715,210 A 2 8, 9 
5 Sa dem Albert Richard Eſchert für abzüglich des Ersatzes aus den Rückversieber ungen 1, 177.078 „ 21 „ 10, 
zart 1 1, i 2 
2 ee e c d Pro⸗ zurückgestellt wurden: * 
g 2 für noch nicht regulirte 960 Brandschäden 449,976 Ag — u — A 


Ire iſter No. 122 5 
Ng rege en abzüglich des Ersatzes aus den Rückver- 172.970 
Königl. Commerz- und Admiralitäts- eicherung en re 1815,11 10 11 
Seitens der Gesellschaft sind mithin an Brandschäden incl. Kosten im Rechnungsjahre 1868 bezahlt: 7 


Coſſegium. N 
5 auf ältere Brandschäden 210,862 % 23 % 3 K 
. Örodbded, 2 „ Brandschäden aus dem laufenden Rech- 
8 f Bekanntwachung. maggi . „ „„ . 250434 9 6 
a In der Peter Iſaac'ſchen Concursſache 3 zurückgestellt auf noch nicht liquide Brand- 449 970 N 

ift der Tag der Zahlungseinftellung nachträglich schaden nn N - Su. Zen nn 

auf den 15. December 1868 feſtgeſetzt. 4 3 m Summa 3,165,188 46. 2 pe 9A 
50 Danzig, den 26. Febr. 1869. 6) a. 290 % für bei Anferan pre: erst Ir in Höhe von BEER 1 
0 i. j ‚0 ersicherungssumme, Pran h des verg alte”. e Mini SEE Fa 
7 Königl. Etadt- u. Kreis: Gericht. b. Ristornirte Prämie für ede Versicherurgen und zwar: 1 0 — 
wa e yore Abend anıria lan aus dem directen Geschäft Ne eee ee eee 
E Oeffentliche Ladung. 5 indirecten (Rückversicherungs-) Geo 200 / „ 11 „ 432,839 290 — R 
Die verehelichte Sergeant Pommerente, 7) Zurückgestellte Prämien-Reserve; 84 5 
k Wilhelmine Amalie Chriſtiane geb. Woitha bier, für 1, 418,113,193 „ Versicherungssumme . „ „ . Prämie 1,846,118 & 26 gu 11 2 . 
Bern. at gegen ihren Ehemann, deflen gegenwärtiger - „abzüglich der hiervon in Rückyesicherung gegebenen 
6-4 Nauen alt unbekannt iſt, wegen böslicher Vers 314,150,574 „ Versicherungssumme «ur 4 mne er not Prämie 879,229 „ 4 „ — . 966,889 „ 22 11 1 


laſſung auf Trennung der Che geklagt. 


von der für eigene Rechnung zurückgestellten Pämien-Reserye, gelten: 
Zur Beantwortung der Klage iſt ein Ter⸗ a6, tu 


tür: 1860 74.193 ira 822,24 N 9 S 1 
spätere Jahre 144,65 4 F 3 


min auf 5 f 
den 13. September d. J., n 2 II X 
Vormittags 9 Uhr, 8) Verlust au Agio anf Contanten eee LAS endet N ene an eniie we 3 c 
in. unferem Gerichtshauſe hier vor dem Herrn 9) Abschreibung auf dnbiöse Schulden: 4 Sun RE" re Bi 
Kreisgerichtsrath Schrader im Terminszimmer 10) Abschreibung des en aus den Administrätio#kosten der gesammten Grundstücke der Gesellschaft = s 
„ G angejebt, vide Einnahme sub TIEREN TER IE BTTT IR en re REN 6 45 
a Der te ehemaliger Sergeant Theodor 11) Abgesetzt zum Gratifications- und Dispositionsfond fürdie Beamten und Agenten der Gesellschaft laut $48 y € 
Ludwig Pommerente, wird hierdurch 8 0 des revidirten Statuts von 1857 . „„. BE dn 
dert, ſch zur Beantwortung dieſer Klage bei 12) Reingewinn des Rechnungsjahres 1868: h 
2 dem unterzeichneten Gericht baldigſt und ſpäte⸗ a) Tantieme an den Verwaltungs-Rath, den Genexl-Director und den 
ſtitens in dem obigen Termine 52 geſtellen, widri⸗ Drektor . „ „„ „„ 19,750 M 4 
I enfalls die in der Klage behaupteten That⸗ b) Dividende für 5000 Actien à 36 % çœẽęœ 2emqꝓæ . t. 180,000 „ — . —» 199.750 
9 aachen in contamaciam für zugeſtanden erachtet, — 77, 2 — - 
f „ 5 » 


gemäß erlannt werden wird. 
Stolp, den 9, Februar 1869, Magdeburg, den 1. Januar 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
ene 
1 Dr. X. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
* 


n ihn den geſetzlichen Beſtimmungen 


ee de e Fee Hen ale Dung Magdeburger Feuewersicherungs-Gesellschaft. 


dlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
Fur den Verwaltungsrath: Der General-Director 


grün 
anz neue ſüdamerikani Mittel wird i⸗ 
145 e ere ne e Mee a eh 
gen M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


1014 und jede Gonorrhoea in 12—16 Ta 
deheilt. (1464 


Uebersicht des Geschäfts- Betriebes a dem Concurfe über bad der gegen bed 


früheren Beſitzers Leonhard Sealer zu 
Er. Konarczyn haben der Gaſtwirth Runge 


im re 8. und Kaufmann Abraham Neumann nach⸗ 
N Jah 8 186 träglich Forderungen von 16 Thlr. 13 Sgr. und 
1) Geschlossene Versicherungen: x reſp. 40 Tolr. angemeldet. Der Termin zur 
ö hlosse gen: Prüfung dieſer Fo derung iſt auf 
vorgetragen aus dem Jahee 1867 5 den 23 Mä N J 
1, 295,957,865 * Versicherungssumme mit Prämien . 1.685,151 * 6 . e ars d. „ 


im Jahre 1868 geschlossene Vormittags 10 Uhr, 


298,158 neue Versicherungen vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
und zwar: > zimmer No, 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
138,049 aus dem directen Ge- or welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Schaft ... 877,496, 138 „ 4 Prämie 3,235,478 . 21 Fu 8 & Kenntniß geſetzt werden. 
160,109 aus 185 indireckten Schlo 1 au, PR Er icht. 
(Rüchversicherungs-) - önigl. Kreis⸗Gericht. 
eee eee » 2 — 39 3 — HS 570" „2. Te 5 1 8 
8 der in di Jah n dem Concurſe über das Vermögen des 
fe rer een Felsiehee J Kaufmanns N. G. Leetz zu Coniß iſt zur 
: u . 2,566,715,539 RE 22.2. dauer vereinnahmten Prämie 5,896,434 26 F. 8% Verhandlung, und Beſchluß'aſſung über einen 
2) Ferner wurden auf mehrere Jahre mit jährlicher Prämienzahlung versichert: ccord Termin auf 5 
g „344,230 % Versicherungssumme und sind dafür an Prämien noch zu vereinnahmen 4,674,632 „ 6 „ — 5 den, 5. 1 
G -Prami 7 9 5 ormittags 11 gr, 8 
. N 1 vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins ⸗ 
zimmer No. 13 anberaumt worden. Die Be⸗ 
f . 5 werden 5 1 = 0 enge in 
2 72 enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
Uebersicht des Activ Vermögens der Gesellschaft läufig . 8 8 Solberungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
am 1. Januar 1869. noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
. res Abſonderungsrecht in Anſpru — —— 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
1) Grund-Capital in 5000 Stück Actien a 100 ME. 5000,00 M — 8% — über den Accord berechtigen. (8672) 
P 9 52 / 2 - 
2 . . r 5,6267022 n 18 Mu 9 5 Conis, den 2. Mär; 1809. 
2) Prämien-Reserve der baar vereinnahmten Prämie: > 8 Königliches Kreis-Gericht. 
1, 418,113,193 * Versicherungssumme re „ Prämie 1,846,118 & 26 9% 11 & 8 Der Commiſſar des Concurſes. 
abzüglich der hiervon in Rückversicherung gegebenen En Halle im Pfeffer ſchen Verlage erſchien 
314,150,574 „ Versicherangssumme De re Prainiet 8792297 75.4 = 966,889 22 11 ſo eben: 
hiervon valediren für 1869 . — er Ra 5 Su 10 A x 5 Das Leiden 
ätere Jahre y ” „ „ * ” — F 
3) Zurückgestellte We N 960 angemeldete, noch nicht regulirte Brand- : im Lichte des Evangeliums 
V // re De 449,976 N. — Du |: von 
abzüglich des Ersatzes aus den Rückversicherungen 102,976 1 5 in E. », Pressense, 


= 277,00 „ 


a Dr. theol. und Paſtor in Paris. 
Summa 0,809,912 6 5‘ Autoriſirte deulſche Ausgabe 
Superintendenten Fabarius 
Prämien- Reserve der noch zu vereinnahmenden Prämien Aus, unter den Titel: 


ae e Studien. 65 

deen 

TEE TA Er Wagenfabrik 
von 

Nachweis über Anlegung des Activ-Vermögens der Gesellschaft Julius Hybbeneth, 


Fleiſchergaſſe 21. 
* a a Eine reiche Auswahl der neueſten und ele⸗ 
25 am 1. Januar 1869. ganteſten Luxus, Wagen, offen und halbverdeckt, 
2 x ſowie Fenſter⸗Chaiſen und Doppel-Halefchen 
empfiehlt zu den billigiten Preiſen unter Garantie, 


auf 488,344.230 . Versicherungssumme mehrjähriger Versicherungen mit 
jährlicher Prämienzahlung 


Hypothekarische Forderungen . 
R 


e a TE ET TG 42,200  — et Reparaturen an Wagen werden in der kür⸗ 
Dar 5 Be an JJ V 80, 0 — »„ — 51 zeften Zeit ausgeführt. ö (8117) 
Br Nominalwertb. Courswerth a. 31. Dechr. 1 ns Hybbenetb._ 
jche Prämien-An leine 50,000 a — 51,500 3 — = 7 8 
ch. — Eisenb.-Pr.-Aet. III. Em. Lit. KA. 69,200 * = 25 — a 53,803 Fe — u = x 2 y 
isch-Märkische Eisenb.-Pr.-Ket. III. Em. Lit. 8B. . 5830. — „ —, 7 ww. rw 
. in-Stettin. Eisenb.-Pr.-Act. II. E miss. 4000 „ „ BO ee, fl f N { * b 
Berlin-Stettin. Eisenb.-Pr.-Act. III. Emiss. . ... . ı. 3.000 „„ e £ N l 
öln-Minden. Eisenb.-Pr.-Act. ar 2 . —— „ — „ — , F kommen von de x % 
0 1-Min inden. Eisenb.-Pr.-Act. IV. Emiss. . . 2... „000 „ — ,„ e „ _ 
[ und-Soest. Eisenb.-Pr.-Act. I. Serile.̃ͥ 0 .- 30 „ — „ — i 2,475 „ — „ —, Edgard Schultze schen 
4 dorf Elberfeld. Eisenb.-Pr.-Act. I. Emiss. 1,000 „ =), —} BDO Concursmaſſe zu Taxpreiſen zum 
, . I  e1 „ — „ — „ 1,6, 8 
ärkische Obligationen 31)3 „000 „ — — 6,400... — „ —, 5 k 2 
eburg-Leipzi K — a Lit 1. 14,000 N — 2 12,670 BE ET Ausver am . 
ebürg-Wittenberg. Eisenb=Stamm-Aot. . - - . 2000 , — „n —, 4,11, —,—, Vormittags: 
stadt-Dürkheim. Eisenb.-Tr.-Act. FI. 3,500. 200, =, „ 15 2. „ Geftreifte und gemüfterte Negligsezeuge, 
Oberschlesische Eisenb.-Pr.-Act. Lit. K. 9,400 ,„ „ —, F. Halbpiqus, Brillantine und geſtidte 
Pfandbriefe des landschaftl. Credit- Verbandes der Provinz 2 Striche; 
N R 88 E . b. Ae I En e ARE 5 — ** „ BE 8 „ 22 5 6 5 Nachmittags: \ RR 
. . FAT EEE ee: ee Wiener Cordparchend, Piqus, Ma 
Schlesische Pfandbriefe 4. 15,520 „ zeig 11 0 — Piqus zu Kleidern (Travers), Nossen: 


Neſſel, geſtickte und gewebte Pantalonı 


Einſätze. 
tionen und Actien zur Bedeckung der betreffenden 8 
„„ e e ale ae 1,150,538 20 TE re - x Donnerſtag: 
u. 1,508,6 OA = N amm Courswerihe. . 1,254,312 28 9. 8 
Weehsel im Portefeuille und baarer Cassenbestan diu 152.333 2 6 2 Br Vormittags: 
Werth des Inventariums in Magdeburg und sämmtlichen auswärtigen Comptoiren und Agenturen der Gesellschaft ss s Shirting, Chiffon, Coemijettes für Herren, 
| Breker bei den Agenten der Gesellschaft und anderen Debitoren K 768,446 28 De und a a ar ⸗Einſatze; 
—T..... . A a ee ae i re er 8 achmittags: 
epötwechsel der Actionäre 5. 4,000,000 „ „ — Negligsezeuge, weiße Clunyſpitzen und 
»Einjäge, imitirte Valencienner Spitzen 
L „, und Einſäge. 
Reserve-Fonds: Freitag iſt geſchloſſen. 
Lndwig Merfchberger, 
e Nominalwerth. Angekauft. 27. Langgaſſe 27. (8766) 
Aschen-Düsseldorf. Eisenb.-Prior.-Aet. I. Em. 59,800  — An — 53,072 & 15 Mm — 
y u a ya Eisenb.-Prior.-Act. II. Em... . . » 18280 * — 5 eo: 28.782 * — — N $i * n n 
; erlin Stettin. Eisenb.-Prior.-Act. IL Em. . .. .% $ n, 12,093 15 „ — . 4 
Berlin. Stein. Eisenb,-Prior -Act, III. Em. n. 9400 „ „ — , 5,00 en 8 Eine güte Lelhbibliothe 
Cosel-Oderberg. Eisenb.-Prior-—Act. I. Ä m.. 77500 — „ — , ABU, „ 5 iſt Fautilien⸗Verhaͤltniſſe 
eee Eisenb-Prior.-Aet. II En. Ben ai ge Zei 68,571 „ 2 „ 6 ; 1 1 
osel-Oderberg. Eisenb.-Prior.-Act III. Em. } 8 — „ 36,075 „ — — i 118 | 
Düsseldorf. Elberfeld. Eisenb-Prior.-Act. I. Em 1,300 3 x 1 1099 1 1 1 halber N ſchleunigſt für einen ſehr 
Pfandbriefe d. landschftl. Ored.-Verb. d. Provinz Sachsen 54,650 „ — 23 48.582 wre mäßigen Preis zu verkaufen. Da fie Ah auch 
Samma 291,4 2 7 % D ZUE mit einem andern Geſchaft vereinigen ließe, fo 
Hypothekarische Forderungen t 367,500 , BE e e da 
N Guthaben bei der Magdeburger Feuerversicherungs- Gesellschaft. 18 2 2 3 2 626.022 1 5 Bar an die Expedition dieſer Zeitung 
umma ) * — zu jenden. — 58 
Ab: N 38 Den hochgeehrten Publitumgempfiehlt ſich der 
Unterzeichnete mit der ergebenen Anzeige, 
Nicht abgehobene Dividende aus 1867 u. früheren Jahren 837 9.15 Gr — 08 daß derſelbe ſich am hieſigen Orte N 
r Jäſchkenthaler Weg No. 1 
Tantième für den Verwaltungs Rath, den General-Director und den Director 180,837 & 15 ER etablirt hat und bittet ein bod)gechrtes Bublie 
19,750 , abzüglich des bereits gezahlten, garantirten Minimums 1800 1,50 „ — » —» kum um recht zahlreiche Aufträge, indem es ſtets 
Bestand des Gratifications- und Dispositionsfonds Ehre Na De r ſein Beſtreben ſein wird, ſaubere Arbeiten unter 
Creditoren der Gesellschaft . 5 F 472,614 21 883 reeller Bedienug ung auszuführen. 
— — — — — F Langfuhr, den 10. März 18869. 


; Summa 6,809,912 9, 5 m 52 Hochachtungsvoll und ergebenſt 


A. Weisch, 


(8785) Malermeiſter. 
Geſucht 
eine erfahrene tüchtige Wirthin in geſetzten 


Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft. Jahren welche gut kochen und backen kann und 


mit Federvieh und Milchwirthſchaft gründlich 
Beſcheid weiß. Gutes Gehalt. (8756 
Fur den Verwaltungsrath: Der General-Director Mehrjährige gute Zeugniſſe find mit dem Ans 


3 i id die Exped. d. Zig. 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. J. 8756. ee, 


Magdeburg, den 1. Januar 1869. 


rämienreſerve 
er noch zu ver⸗ 


einna 


14 

7 

1 
34. 


eficjerungs-Gefellfche 


Auszug aus den Rechnungsabſchlüſſen ſeit Gründung der Geſellſchaft, 


Geſammte 
baar 


Reſervefonds. 


Zurückgeſtellte 
Prämien⸗ 


Reſerve für 
angemeldete, 
noch nicht 

uide 


% 


\ 
* 
en ſind 


ad 
N Rückver 


Auf die Brand 


Bezahlte 


mithin für die Rechnungsjahre 1845 bis 1868. 
Brandſchäden. j 


Summe der 
in dem be 
treffenden 

Jahre laufen 


Magdeburger Fener-d 


Zahl 
der ge⸗ 


Julius 
Kalwe, den 9. März 1809 ___ 
Teute Nachmitſag 5 Uhr wurde meine liebe 
Fran Emilie geb. Euß von einem 955 
ſunden Knaben glücklich entbunden. (8796) 
Neufähr, 8. März 1869. 
C. Penner. 


ffentlich dankend anzuerkennen, daß Herr Leſſing 
bis zu ſeinem Ende ſeiner Vaterſtadt von ganz 
em Herzen zugethan war. Nicht nur, daß Hr. 
eſſing ſich durch viele bedeutende Geſchenke in Zei⸗ 
ten ſchwerer Noth der Armen annahm, daß der⸗ 
felbe ferner im er Jahre ſich ein blei⸗ 
bendes Denkmal in unſerer Stadt durch Erbauung 
eines öffentlichen werthvollen Brunnens erworben; 
fo war auch die unermüdliche Thätigkeit des 
Dahingeſchiedenen in Verwaltung öffentlicher 
Aemter, für die Stadt von befonderer Wichtigkeit. 
Ungern ſahen wir unſern Ehrenbürger bei 
ſeinem Umzuge nach Danzig ſcheiden, und auf- 
richtig iſt a Trauer über den unerwartet 
ſchnell erfolgten Tod. ; - 
Friede der Aſche des Dahingeſchiedenen, 
vollen Andenken in unſern Herzen dankbar fort: 
leben wird. (8760) 
Mewe, den 8. März 1869. 
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗ 


ranzös. Kalkstein für Bild- 
hauer, Nieder-MendigerMühl- 
und Pflastersteine aus eignen 
Brüchen empfiehlt (8586) 
A. von Zweidorff, Cöln a, R. 


rg odd 
enges 


hmenden 


Prämien. 


handene 
Reſerven. 
E! 
65 


vor 


liq 


randſchäden 


erung und 
Beiträge der 


1 


hmte 


Prämie. 


vereinna 


eſenen 
erſiche⸗ 


We 


N 


ſchloſſenen 


nungs⸗ 
Jahr. 


hab 
| Langebruͤcke No 11. 


85 


24 


2 
23 


521 26 


928027 2] 35 
20624 7 1 


‚00712 
28,268 
74.213 
226,504 
131 
112 

0 


51, 


65. 


2 


33 


953| 1) 7 28 


3 | aaa S 8 
5 Am a pe Far 
Am S 12 | 22 - — 
—— — = 5 5 Say 


D 
15% 
en 
ar) 


50 
01 73 

8 8028 
92% 

36 


14 
171 
18 
10 


j 


306115 
321 9 


7 
75 
‚t 
„ 


2 
415,110 
156,460 
444,896 

26, 


2 
5 


2 


2,917,765 


sg. pf. 


050 2 
419 20— 
325 4.— 
256.231 — 
99229 

629 28.— 
61311 
895 28 
933 11 
237,29 — 
358 1— 
60527 — 


„ 


8 


r 
„2 


184,646 18 
166,684 1 
147 

1 


Thlr. 
25, 
180, 
309 
449 
604 
935 
‚065 
364 
660 
751 
274 


1 


- 


d 


35 


202128 
714 — 
791 3 
892016 


832] = 


510/24 
426025 


9 


e Sa an an 


Thlr. 
201, 
325 
434, 
523, 
732 
810 


1 


5 
3 
1 
2 1 
710/111 


2 

27010 
71327 6 

2022 


5 1 
260 5 


363.— — 


601 


140125 
479 

130 5) 
22113] 9 
2113| 9 
213 9 
22113] 9] 2 


455 77 
594 

3 
90914 1 
480 4 
312 


5 
622 


—— 


9,265 
13,332 


ea 


(3 


er Sk Sal 


4 
2 
5 
5 
2 


8 
3 9 1 
41 65⁵ 
4 37 
2911 72 
551 1.1110 
111 626 


{ 
52 


4 
27 — 
636.16 


389 1411 
94 2 
0,046 23 
315 
004 29 
799 29 


7 


a a el re a ru ee 


Reſerve. 
12 
158 
222 
673 
713 
808 
888 
015, 
01 
25 


2 7 


24 
5 3 1 
1 


4960 7 


2 
2 
2 


1 


154 


195 


‚ons 
207 
308 
506 

2,080 


21180 9 1 


22 


0 


7 
1 


106 20 
361 
446.15 
553 27 
610 18 
71521 


5 


7 


1 


4 


203 
401 
3,409 


U 
U 
’ 


2,603 
2'92 


a 


7 


eee 


922 


2,340 
406 
590 
7 


2 
m 
2 


542 3] 64 1 
22 
622013] 9 
2. 

e im 


0 
0 


—— 


Der General⸗Director 


Friedr. Knoblauch. 


— je 


abzüglich d. Verluft 


. 


U 


2 

26 
26 
26 


NN MG 


920 61 
116 
136 
2 


273 10 
821 10 
024 — 
225 20 
15126 
118 26 


in 


9 
1 
„ 
U 
7 


9 
429 
468 
685 

1,816, 


11 
21 
4 


411 
a1 
41 


779248 


6430 105 
854 3.— 
786 8|- 
985.— — 
274707 
386015 


2 


564 


+ 


— — 


T, 

5, 

115 
21143 


B 
71117 


888 
23026  : 


947 


— 


194 
0449,976.— 


51156, 


€ 
2 


5 4 
22 7 

22 21 69 
29 _1211'8 


4 91271 


334 
708122 


1101142 


24 
4 


2122 


027 
793) 11118 137 


} 7 

26 F 

12, 

225 
188, 
221.033 
267,994 
400,37 
363, 
225, 

2, 


a 
2,496/13 4] 84 


2,804 20 5] 7 


9% 
— 


3,939 


Verbände gedeckt 
Thlr. 


\ 


| 
| 


1110 
8.— 
7111 
2 4 
66 3 
5 
1 
3 
1 
6 


48 


372 


3% 
36 


J 


4 
5 
1 
2 


4 61 285,443 


5 

5 81222 
180 1 

15 7 
2111 


305 
338/827 1 
367,244 
680,521 
950,03 
728,944 20 

1,177,078 

“ 
(8693) 


| 
| 
| 


e 7005, 26216 * — 


2| 9 


2 


fa.pf 
3.— 
27 
6117 1 
210 
280 2 


55 — 10 
76.— 


5,148 
47,975 
1213 
141/338 115) 4 
959 
589, 9,6 
973 
6.679 
587 
569 — 
17 
2,744 — 
061,526 
205,99 
33 
8 


117 
132 

139. 
266 

347 

643 

596 

175 
8 


7 
’ 
7 


7 

N 
= 

f 

7 

126 1 

13700 

879 1 

142 1 


221 


2 
348 
3 
396 
5 
403 
769 
77 
2 

12 
001 
"2961 1 
253, 1 


2 
2 


3 


2 


6 

7 

7 
782016 51 1 


969 
222 
293117 - 
0482104 
555119] 9 
357179 
3 
449 2] 6 
„085 3 
‚923 21 
r 
453219116] 5 2 
32,301 1 2 
595 2] 3 
935,37 1110) 
9,279 706% 
41323 8 
033/056 


21 
19 
1 
18] - 

31.2 — 
3,8202710] 2 
15 4 
4,930 2603] 2 


’ 
. 
. 
70 
’ 
[4 
St, 
’ 
1 


5 
9 
11 
63 
172 
260 
414 
364, 
88 


440 


11 
1 


210 
1111 


1 
2 


145 
3 
3 
2211 
20111 
18 7 
6 45 
211 9 
1 10 5 
12 


549 


2 

779 

506 

696 

601 
32225 7 
31911 
951 


266 


FFF 


’ 
U 
1 
’ 
’ 


89 
148 
194 
526 
629 
763 
235 
194 
31¹² 
535 
72 


1 
1, 
335 


1, 
3; 


813 
199 
169 
637 
657 
358 
446 1 
972 
4,921 
006 


nun 


G 

’ 

„ 
G 
U 
‚ 


490.267 
479.092 
338 


rungen. 
996 
003 
978,467 
135, 
642, 
178 
428, 
743, 
604 
366 


Thlr. 


nr 


28,166,030 
63, 
86, 
138 
170 
233 
294 
695 
753 
815 
1,063 


El ae I CH 


Verſiche⸗ 
rungen. 


5430 2 
595 
471 


241, 
490 
346 


3.2601 1 


2 


53 
532 


6 
2 
20 


283) 


29 


819 
401 


987 


90 

040 

408,608,373 
1, 


5 


2 


475 1 


029 


‚595123 
353,609 11 
988,397 22, 4 
064,298 2410 
2780110 8 
715,210 


805 


„ 
76 


— — 


’ 


0) 21,644,204129 


As 
42 


947 1 
0130 1 
84 

0871 2 


3 
3 


U 
’ 
’ 
’ 
’ 


2 
4 
6 


0 
6 
| 


1 
55,327,866 20 12 979,458 8,1 47,1 


33717 7J 3 
1 
4 
7 
3 
5 


1 
’ 
’ 
* 
7 
„ 


721 
762 
‚035 
3 
459 
729 
033 


75 
„ 
‚ 


2 


’ 


1 


| 


1 


Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


236 
03108 
75902 
180110 
2330 1—4 1 
Für den Verwaltungsrath 
M. Schubart,. 


’ 
’ 


130 
646 
129 
248 
„727 
211 


2 


2 
3, 
3, 


2, 
2 
7843 


539 4 


ee 


7 
„ 


689, 
225 
715⁵ 


4 
’ 
„ 


258, 
2 
695 
„170, 
566, 


940 


[4 
’ 
U 
U 


Magdeburg, den 1. Januar 1869. 


384 #1 


158 


l 


5 
2 
„ 


146,756 }1 


178 
179 
231 
298 


Summa | 2,406,412 ) 


Waare am Lager habe. 


Der Oberſtabs⸗ und Regiments ⸗ Arzt 
| Dr. Feſt in Berlin ſagt die Dr. H. Müller: 
ſchen Katarrhbrödchen 2 5 oftmals 

| den ſtärtſten Huſten nach Verlauf eines ein⸗ 
einzigen Tages ꝛc. 2 

Zu haben in Beut. a 3 und 6 Sgr. bei 
Franz Jantzen, Parfümerie: u. Droguen⸗ 


ß Handlg., Hundeg. 38, Ecke des Fiſcherthors. i 


WIENER 2 
Dampf bäckerei 


Burgstrasse No. 6/7. 


Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert, 


(5712) Rudolph Lickfett. 


Friſche HnbFuchen 


haben auf Lager u. empfehlen zu billigftem Preiſe 
Rich“ Dühren & Co., 


13202) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


(pinen tüchtigen Verkäufer jüdiſchen Glau⸗ 
bens, der polniſchen Sprache mächtig, von 
Bildung und angenehmem Aeußern, ſucht zum 
ſofortigen Antritt (8776) 
die Tuch, und Modewaaren-Handlung. von 
_ Louis Hirſchberg in Grandenz, 
| naben, welche die h. Schulen bei. o. junge 
N Leute fe freundl. Aufn. bei guter Belöft. 

N. in der Exped. d. Z. unter 8403. 


Braſil⸗Eigarren das 


ert 


orzüglichen Ulmer S kã . 
V billige ahnen a 


Carl Horwaldt, 


Heiligegeiſtgaſſe 47, Ede der Kuhgaſſe. 
Ein gut dreſſirfer guter Jagd⸗ 
hund iſt zu verkaufen Langgaſſe 90 
2 Treppen. 


um J. April d. J. w. e. Elementarlehrer oder 
a) Präparande f. 2 K. v. 6 J als Hauslehrer 
geſucht. Näheres a. fr. Anfr. (8504) 
Kl. Robdau p. Rieſenburg, Weſtpr. 

3 2 Dr. G. Weihe. 
Fin Commis, der gewandter Verkäufer 
Rund der polniſchen Sprache mächtig ift, 
kaun ſofort oder vom 1. April e. ab in 
mein Tud- und Modewaaren-Geſchäft ein⸗ 
treten. (8765) 


S. Fabian, 
Neuenburg, Weſtpr. 


Fin tüchtiger Roßlederzurichter, der zugleich 
& Werkführer fein fol, wird für eine neu an⸗ 
zulegende Roßgerberei in Weſtpreußen bei gutem 
Gehalt (faſt 300 ) ſofort geſucht. 

5 Sen befördert die Expeb. d. Ztg. unter 

0 : 


Ein junger Mann aus anftändiger Familie 
wird als Eleve zur Erlernung ber Land⸗ 
in der Nähe 


Näheres in Danzig, Lang⸗ 
ah l 87205 i 


wirthſchaft auf ein 
Danzigs geſucht. 
garten No. 41. 


Rittergut 


| Dampfer - Verbindung 


Damig— Stettin. 
Dampfer „Colberg“ geht N 
den 11, dieſes Monats frü) von her nach 
Stettin. (8780) 
Güteranmeldunzen nimmt ente ezen 


Ferdinand Prowe. 


8 N An Ordre 


find verladen per Schiff „Arnols“, Capitain 
Orgel, durch die Herren W. J. Taylar & 
Co. in Newceaſtle 


6 ＋ 2 
3500 Firebriks. 
Der Empfänger wird erſucht, die Steine 
ſchleunigſt in Emp 25 nehmen, widrigenfalls 


Ei junger Nan, Nane, 2 


der polnischen Sprache mächtig, momentan 
noch in Condition iſt, ſucht vom 1. April ein 
anderes Engagement. Gefällige Adreſſen unter 
2 K. 8748 befördert die Expedition dieſer 
Zeitung. 


Ein junger Mann, der 3 Jahre in einem Rent⸗ 
amtsbureau beſchäftigt geweſen, ſucht zum 
1. April c. eine Stelle als Amtsactuar. Dfe 
ferten werden unter der Adreſſe M. N. poste 
restante Mewe erbeten. (8677 


Ein tüstiger Materialifi ndet Stellung 
von jofort. Adreſſen unter No. 8769 in der 
Exped. d. Ztg. : 
Ein junger thätiger 

Juſpector 
findet bei einem Jahrgehalte von 100 4 ſofort 
eine Stelle auf dem Rittergute Dombrowka 
bei Terespo l — 194 


e 
. 


2000 % à 6 pCt. Zinſen werden auf ein % 
Grundſtück, im beſten Theile der Rechtſtadt! 
gelegen, von einem Geſchäftsmanne, der 
nachweislich prompt die Zinfen zahlt, ge: & 
wünſcht. Adreſſen bittet man in der Exped. 
dieſer Ztg. unter No. 8752 einzureichen. 


Eine Wohnung, beſtehend a. einem 
Salon, einem Arbeitszimmer, einem 

Speiſezimmer, zwei en 

Küche, Speiſekammer, zwei große 
Dienſtbotenzimmern, Water⸗Cloſetz 
und einem Zimmer parterre 

als Comtoir dienen könnte, 


ift zu ver⸗ 
miethen vom 1. April d. J. Brod⸗ 
2 N21 No. 4 1 5 be = 
N ie Wohnung iſt täglich zu beſehen 
von 11—2 Uhr. (Aämelen beim 
franzöſiſchen Conſul. (8562 


1 


, Carl Tausig, 


Königl. Hofpianist, 
wird auf seiner Concertreis» Danzig berühren 
und ein einziges Concert am Donner- 
stag, 11. März, Abends 7 Uhr im Saale des 
Schützenhauses geben. Programm: 1, Sonate 
(Beethoven). 2, a) Praeludium, e, Allegro 
el b) Allegro vivacissimo (Scarlatti). 
. a) Nocturne (Field). b) Ballade (Chopin). 
e) Militairmarsch (Schubert). 4. Carneval. 
Scenes mignonnes Preambule — Pierrot — Ar- 
lequin — Valse noble — Eusebius — Florestän 
— Coquette Replique — Papillons — Lettres 
dansantes — Chiarina — Chopin — Estrella 
— Reconnaissance — Pantalon et Colombine 
— Valse allemande — Paganini — Aveu - 
Promenade — Pause — Marche des Davids 
bündler contre les Philistins (Schumann). 5. 
Don-Juan- Phantasie en — Concertflügel 
von Carl Bechstein in Berlin. — Preise der 
Plätze: Numerirte Sitze a 1 Thlr. Nicht nu- 
merirte Sitze a 20 Sgr. Der Verkauf der 
Billets findet in der Buch-, Kunst- und Musi- 
kalien - Handlung des, Herrn F. A, Weber, 
Langgasge 78, statt. 


um Seiten 
es h 
Volks⸗Kinder⸗Gartens. 


Dienſtag, den 16. März, Abends 7 Uhr, im 
Gewerbebanfe: Vortrag des Herrn 
über „Richard Cobden 5 


Pariſer 


den Dienftag, Mittwoch. Donnerſt 
Ses 22 großes Concert von Ei Bar 


und 2 Herren. A. Bnjack, Langenm. 1. | 
Unterzeichnete beehrt ſich 1 je | 
ublitum hiermit 3 Mieder daß am nächſten 
Sonnabend, den 13. März, im biejigen Schügen» 
hausſaale zum Beſten einer kranken Wittwe und 
deren Kindern ein Concert ſtattfinden wird. 
Die Mitwirkung zu demfelben haben außer dem 
Orcheſter des hieſigen Stadttheaters freundlichſt 
die Damen Frl. Lehmann, Echhorn und Reich⸗ 
mann, die Herren Robinſon, Denecke, Arnurius, 
Alexander, Cabiſius und Fiſcher zugeſagt. Im 
Namen jener kranken Benefiziantin bittet ein 
hochgeehetes Publikum um rege Theilnahme zu 


dieſem Concerte N 
e e e 
; fr auft zur e Ex- 
No 5324 pedition d. Etg. 


N 
* 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. Be: 


Br» 


